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No. 43- Montags , den23 Octb . r8 -)? .

JeverischHöchentliche
lnzeigen und Nachrichten.

Dem Russisch . Ksiftrlichen Cvnsi-
storio ist am >4 v . M . nachstehendes gnä¬
digstes Rcscript >insm « ,

' rei worden.
Von Gorres Gnaden Kriederica

August « Sophia verwittwete und ge¬
bot,rne Fürstin zu Anhalt , Herzogin zu
Sachsen , Engen , und Westphalen , Grä¬
fin zu ASkanicn , Krau zu Bernburg und
Zerbst , Landes - Administratorin der Rus-
fisch Aavserliche « Erbherrschaft Jever und
des Russisch Kayserlichen St . Cakharinen.
Ordens Rrttcrin -c re

Unser » Gnädigsten 8 ruß zuvor r Ls-
ste , Würdige und Hochgelahrte Kä¬
the ; Liebe , Andächtige « ndTetroue!

Wir haben allenthalben erwogen , « aS
in Betreff derjenigen Kosten , weiche durch
den auf des Cvnsiflsrti Anweisung von den
Kirchenjuratcn zu Jever gegenJohannBeh-
rens zu Wicderrrlangnng von 7 Natten
Euperintendentendienstlandcs angestellte»
ProzcZverursacht worden , sowohl die Ossi-
eiere der Stadt und Vorstadt Jever bey
Uns vorgestell « habe « , als auch wasihrbeS-
halb mit Einsendung der hierauf ssch bezie-
henden , anbey zurstsfolgenden Acren unter
drm ' ir dieses Monaths an UnS berichtet
habt.

Wann Wir nun aus den Akten erse¬
hen , daß ihr allerdings ! mehrere Gründe , ei¬
nen guten ÄuSgang des Prozesses,zu erwar¬
ten , » nd das Beste der Kirche unö der Kir¬
chen - Interessenten dadurch z » befördern,
für euch gehabt , die Interessenten aber wi.
der die Herfeffung deS Prozesses simplici¬
ter ohne Asfährungriniger Gründe prote¬
stiert , auch nicht als es noch Zeit und res
integra war , ssch mit einer VorHellung an
Und , um die Anstellung dct Prozesses jtt ver¬
hindern gewendet haben ; So mägen Wir
ihrem jetzige » Gesuch wegen Verschonung

mit den aufgew - ndeten Projeßkosten niest
statt geben , und begehren an euch gnädigst,
ihr wollet sie damit ab - und zur Ruhe ver¬
weisen.

Was nun die neuerlich in Erbpacht aus-
gcthanen Grundstücke anlangt , als der §
Mattgroße Key der sogenannten Moseshirtre
belegene Garkengrund vom Archidiaconat-
lande , welche » an den Regierung - rath Jktig,
und .d«» halbe Matt über den Hillerschcnham
belegen » vom Supcrmtendeiitcn Dieustlan-
de , welche - an Johann HarmS vererbpach-
tct worden ; 8 » wollen Wir es dabey sein
Bewenden lassen , da die Grundstücke unbe-
deutend , « uchdie bedungene Prästationen
nicht unbeträchtlich sind , und insonderheit
wa < den erstgenannten Gattengrund betrifft
in Naturalien bestehen , deren Werth mir
dem Preise dcriKrundstükeund dcrGröße der
jedesmaligen Zeitpächke i» einem richrigen
Verhaltnsße zu sieden pfleg » ,

WaS aberim allgemeinen die Esntract«
betttsr , welci e von de, Nutznießern geiffli,
eher Grundstufen über diese -ben geschlossen
werden , so verordnen wir a » durctz>,daß künf¬
tig mit Ausnahme der Verpachtungen auf
6 Jahr, alle andere auf längere Zeit ka »-
tende Dsrhesrungen , insonberheit aber die
Vererdpachttingen und locationes conductio-
nes perperuae nicht anders güftsg geschloffe»
werden sollen , als mit Dorwisscn Kir-
chenjurathen und Gemeinveglider und un¬
ter Confirmatisn des Cosslstsrn ; welches
letztere überhaupt in diesen und audern Fäl¬
le» , wenn von oen erster » etwa einige Wi¬
dersprüche erhoben würden , » ach Pflicht und
Gewissen darüber zu cognosciren , auch,
weurr darum gebeten wird,Scy etwa
eintretmden rechtlichen Verhältnissen das
Gutachten einer uuparthcpischeu Juristenfe-
cultät eiiizuholen , nicht wenjzer zur endll-



chen Entscheidung sn Uni unterchauigsten
Bericht jn erstatten hat.

Endlich wolle » Wir , baß geistliche Gä¬
ter ntchtanderS i» Erbpacht ausgethsnrser.
den solle« , alS wenn der augenscheinliche , be»
sondere Lorrhcil der Kirche dadurch dcför-
der ' wird und stviel möglich nur gegen eme
in Namrialicn oder deren Wcrrhuach der»
höchsten Marllpreise besicheutc Prastaiio « .

Wir begehren demnach an euch gaangst
ihr wollet nick : nur den supptieireuden Of-
fici -. rcn der Etadr und Borsiadl solches er¬
öffnen , sonder » auch zu Zeve -rmanns , Len
solches anzelit , Nachricht und Nachachtung
das Lwhnfigkdurch dar Wochenblattbekannt
mache » , mchr weniger in vorkommenden
Källen euch selbst nach dieser Unserer Lvr-
schrisr g . buhrssd richten

Hieran gcschiehet Umrre Willcr .Lmei-
nung , und

"
Mir or - d- eibeu euch um Gua-

den wohlbeigechkN - Gegeben aus Unser«
Willhumeschloßs Cokw :g am aSstcrr Sep-
remb» 1L0A

M A . S . v . u g . F z.. Anhalt.
I . A , C . von Äaut -ch.

Ä . S . Muster.
Wornach sich also zu achten , Jever d.

21 Orrob 1K0;
Aus Russisch - Kaiserlichem Confistoriohies.

Gerichtt , Prvcl.
x Denmach teils ans sreywMgeS Ansu¬

chen , teils Schuldeuhalber foigenoe Lande,
repcu , Hcerdstädte nno Behausungen , als;

1 ) Ldelheit Maria Omberg Haus?
Warf und Gar -len in Mederns ; watroa j»r-
lich öZ Gmrhl . Enmdheuce anTrarck GralsS
Liarcks und Kolken Gersten bezahlet wer.
Len mäßen.

2 Des Cvpüsrcn Johann Hermann Al¬
kers HanS nebst Garemgrund i« der Dro«
stensiraße ; wovon sarlich r Rihlr n , ch.
ro w ßrdhcner und bey KcränderrmgSIal
len i r r sch - io w . Weinleuf an der
Fron bandrichlerin Große bezahlet werde»
muß.

schl Foltert Giebels halbes Haus oder - Ki¬
tzen aus hiesiger Gast , so retzt so « Johann
-Llias bewohnet wird.

4- GrschekKargaxetba Lfken Erben , als:
Grsche Margaretha , des K- iLs Eben Chri»
stkp -. eeö Ehefranrn , Folckcrt Eiben Leh.
renv , Ekorend Hillers BehrcnS , Charlotte
^ hnstina des Johann .AhtrichS .Ehefrauen,

Ulrich Beruh ard Behren § und Margaretha
Catharma des Mins Kriedrich von Thüncir
Ehefrauen alselich freies kandgrrth , Hall,
Hausen , in Tettenser Kirchspiel , groß 8o
Grasen.

5) Tete Margaretha des Edo Oehlrichs
Wniwcn Geschwister Kinder undJntcstat-
Erben , als : Gesche Klargaretha des Mins
Eden Chnstophers Ehefrauen , Folkcrt Ei¬
ben NehrenS , Bchrcnd Hillers Behrens.
Charlotte Christina des Johann AhlrichS
LHefraucn , Ulrich Bernhard Dehrens und
Margaretha Calharin « , des Ninß Friede«
rrch v« , Lhüne » Eheirauen , zu zrvdy Woh-
«ruuge « cmgeriKteteö HäußlingSiiau « wbst
Garten und pl . m Matt Lande « bepm
Dlbmfsr Warf.

t>, Derselben , vsv AndreasiNeinen Tad-
djch » hrnerlich bewohntes KrughauS Key
der Oidor -fer W^ rfe nebst Vrangeräthschaf-
ten , den beym Hsuft befindlichen Garte »,
auch den ü er den Weg bclegenen Varien,
wsvsn ist sch Grunbheuer bezalet werden
m« ß , die damit in eins liegende Warf,
ßrüe Lande- , i Stück » irre ^ Lan¬
des , ein Esde grüne « Weg u,d eine Süde,
wendsng.

7- Weyl . Kaufmann Diederich Jaspers
Erben Landgaktz , zu Werdnm in Hohen.
Hrcher Kirchsp-el , groß 4 .̂ « arte » , » ebst
y Matte » , wovon jarlich raZ E Erbheuer
bezahlet wird

8 > Ady . Jürgens Garten mit stcineriee»
Gartenhau e, vsknealSE' auveiwalterHimichs
zugehörig , am SMenstedrer Wege belegen.

Y Jhste HarbeuJanßen Ehefrauen ade-
liches Landgut - Laddickenhausen in Sisten-
stcdrer Kirchspiel groß Za Grasen.

ist Eilt E,lts nutzbares Eigenthm « dos
vov dem Forstmeister Iaritz in Erbhcuer ge¬nommenen HsuftS am StadtS Kirchhofe;
wcsraue särlich z E Car- o» , an den Forst¬
meister Jaritz bezahlet werde » muß

n ) Jihayna Marie Knederike und Chri¬
stian Heinrich Joseph Eberhards Haus » nd
Scheune in der Wagestraße mit Lirchcs-
und Lägerstellen und 4 Matte » hinterm Wol-
terSderge ; weSfals a» das Haus jg»tich 7H
E Erdheuer dczaler werden muß.

ls ) Georg Seelig Schröders Krughaus
nebst Scheune , Obst unh Kohlgarten im
Heppenser Loge.

iz ) Desselben nutzbares Eigrnkhum an



rj Mas « in Heppenser Kirchspiel , an dev
Südseite deS Lade Loicken kLbben Garte»
grenzend; « »von Mich um Michaely 9 sch.
Canon , «n Mrhnv Egcs Wehnen Landguth
bezahlet wird.

14 ) Gerd Reiners Toelstede Landhaus.
iingsstclle zum Schaardrich mit 12 Graasen
und 8 Grossen Landes , nebst ei»er Warf¬
stelle am Ebkemezer Wege belege» .

75) Der SemveselleS Auguste und Frie¬
derike Günther grossen Garte » müden dar¬
in befindlichen Heiusgcn neben der herrschaft¬
liche» Bleiche belegen

r6 ) Derselben »»rmals Twachtmansche,
Garten unweit der tzervschajllichen Bleiche.

77) Derselb . io der Taßerpfvrtstraste
belesenes HauS mit Garte «, Warf und Ne-
b .engebaltde , 2 Grasen »n Hillersenhamm,
2 Grase » auf dem heiligen Lande , tKirchen-
siutzl vo« 2 Hitzen vor dem Chor und de.
ne« von Joi >a »n Dieverich Rüdekers Erbe»
erbbeuerlich poßedirten 2 Matten in der
Wiedel , derentwegen an das HanS jährlich
i E 9 sch - uud 6 sĉ und Key Ktcrb - «nd
Beränderungtfallen von Seiten des Erb¬
pächters r E 9 sch- Wersskauf bezalet wer.
den muß , und Matte» beyScherrum,
»vesfallS von dem Erbpächter Gerd Lehren-
järlich um Michaelis i E c-ourant Erb«
Heuer an das Haus z» bezalm ist.

13) Wipt . Lübbe Korchers Huschers Er.
den Haus aus z Wohn« »gen bestehend,

K »ebst Gartcugrruid auf den Hockfiel, wovon
järlich Z E Grunbheuer ««d bey Streb,
und VeräuderungksaU « 6 E Meinkauf
dezalet « erd «» muß.

an den Meistbietenden Key brennender
Rerze verkauft werden sollen , und Ter¬
minus hiezu auf » Mrrtw als de»
27 Nov . d . I . angesetzer wordene so wir»

. solcke« hieumit zu jedermanns wissen-
^ scbaft gebracht , und können diejenige»wel <Z? e von besagten Stücken z» erhan,

Seln willen « sind fick gevackren Ta¬
ges des Mittag « um 12 Ubr .aufn Sradts Rathhaufe hieselbst einssnveu , und dev' Verganrungsoronung gemafi kaufen. 2tn-
be^ werden diejenigen welcke überhaupt
Bejugniß zu haben glauben , der Ver¬
äußerung des einen oder andern von»bige» Grundstücke » zu widersprechen,
ebensowohl , als diejenigen, welcke aus

.irgend einemjRechts .oder Ingroßarions-

gründe Anspruch aus die einksmmenden.
Laufgclder macken möckten, hiermit er¬innert : dass erstece sich vor Sem Ver¬sauf und letztere im Fall kein Lovcurs-proclama immittelstergangen , wenig¬stens vorErsckeinung eine« jedenFahlnnzslecmina gericktlick zu melden haben»wsedrigenfala sie hiernäckst weiter nicktgehör « , sondern die Raufgelder , sowiefie ringshsmmen , an die Impserantender Subhastarion werden ausbezaHltwerden.

Uebrigens haben Diejenigen , welcke
wünschen , dass eine ausserordentlicke
Levingungbe ^ Aussetzung eines Grund«
siücks mit in Vortrag gebracht werde,davon wenigstens 14 Tage vor demter.müro Subhastationis Anzeige zu thun,
widrigens auf selbige ste mögen auchbestehen wsri » sie wollen keine Rück¬
sicht genommen werden soll . ZDornackrr

Sigl . Jever den n <ssctb i8 <MAus Sem Landgerichte hieselbst)
Anfsorderurigrc.Da Goecke ! MrinS Ewen Töchter undErben , als : Ulrich löohlken , Mamme Jo«hansten Christians und der Pastor HimichS,Nahniens ihrer Ehefrauen, schriftlichvor-

gestellet , wie in dem Jngroßat .'snsproko'rolle « ider ihren Vater und Erblaßer Goe¬
cke Mei'irr Etve» , folgende Päste , alsr

4 den 5 . Jul . 1775 der Kaufcontractmit der verwitweten Krau Regierungsrü¬thin GorlichS , über das vs» derselbe» an.
kaufte tandguth Earlseck , zu 17200 xOund sonstige CovtraclS Bedingungen,2>. den 24 April 1780 »en Vergleich mit
seiner Stieftochter resp . Lor» lmdern und
seinen eigenen drey Kinder, , so er mit
LrLrckc» Rudolphs Wittw , erzeugt,z . den 29 . August 1788 . die Beyffasd,
fchastsbestelluag -üderHajung UlfersWittwe,

4 . den 7. Kay 7789 . die Bürgschaft fürMeint Harms Löschen s» dHrn HofrathMoßdoph auf izyo vK. .
5 . d . 12 . FeLr. 1790 di , Vürgsch . für F. I.

Friedrichs , für den mit seinen Kinder« ab,
gcschloßene« Vergleich und darnach auszu.
zahlende « 6Zj 4 jch . 8s w . und übrige»
BclgieichebedmglMgen im Ingrvßations-
prolvcvUe eingetragen worden , ihnen aber
» ichks davou zur La ü falle . ste indessen die
Tilgung derftlber , oh »e Proclam nicht Ke



r

schaffen könnten , welche- aus ihr Ansuchen
erkannt worden.

Sv werde« alle und jede , welche proprio
vel ceßionario »oie . « ege» der gedachten in'
großirte» Forderung«!» «och einigen rechtli¬
chen A» spruch , dieser rühre her , aus wel¬
chem Grunde er « olle , zu haben vermeinen
möchten , hiermit edictsliter citirr uckd vorge-
laden , binnen 12 Wochen von Zeit der ersten
Publikation , rumlich bis zum 19 . Jauuar
der künftigen Jahres , gehörig v«r hiesigem
Kaiserliche» Landgerichte zu erscheine !?, ihre
etwa in Hönde » habende Dokumente in Ori,
ginalizu prvduciren resp ihre sonstigen Ge¬
rechtsame gebürend anzsjeigen undzuliqui-
dircn , mir der a«geha»gten ausdrückliche»
Werwarnnng » daß diejenigen , welche sich
binnen der festgesetzten Frist nicht gebührend
«Lgeben werden , hernach weiter nicht ge»
höret , sondern ihn ein ewiges Stillschwei,
gen auferleget , und die Tilgung der gedach.
ren Mösts im Jngvoßatisnkprolvcolle gebs-
tmermaaßen erkannt werden solle . Wor«
»ach rc . Gigill Jever den 23 Deibr. rsioL.
AusÄußisÄ -lKaiser ! . Landgerichte tzieselbst.

N oe ificartvoen.
e Bangert z« alt Zuunixfiehl , hat ein

Haus , worin verschiedsne Zimmer , von
schöner Aussicht , Keller , geräumigen So¬
de» , nebst Hintergebäude , Stallraum,
At« Handel vorzüglich wohleia -gerichtet
.und gelegen , mit zwrp aneinander dahin¬
ten liegende Garte » , auf Jahren zu ver-
heuren . Mit der ihm gestatteten Befug,
nrß , vermöge Reftr . clm . den Heuermann
dieses HausrS de» Satrie» des Lrämerhan-
delS mit verheure« zu dvrffen. Auch ist sel>
bigeSHauSzurKäkkerey » Btauereybequem
da es nahe an der Wühle und am Tief.
Zur Nachricht dienet das dieses Haus jetzt
gleich , »der kommenden May r8 «6 kann
abgetreten werden . Conditiones find vor,
her be » Bangert zu alt Kunnixsiel einzuse¬
hen , auch allenfalls zu kaufen ; Leuerlu-
stige können sich am y Navemb. in dasige
Bkhausnlig des Nachmittags auf alt Fun,
„ ixsiek einsinden , C»»dikiones hörrn , und
„ach Elasten heure » .

2 Loncorrrazeigo . Donnerstag als de»

^ r . Ocrbr werde rch die Ehre haben im Gaal

der Madame Hamaaerschmjdt ein Bokal u»d
§veylage , folgt wegen

Instrumental - Concert z« geben, wenn ich
mich , außer mehreren Tokal - und Jnstru-
mental . Stuken auf ein hier unbekandteS
Instrument ( Baffttthorn genannt ) werde
hören laßen, ich ersuche deshalb denen Lieb¬
habern der Tonkusst , sowohl in der Stadt
als auf demLand«, wich mit Ihrer Gegen¬
wart zu beehren . Der Anfang ist prtcise
5 Uhr und das Entree 24 Grat a Prrsohn.
Zever den 24 . Octoü . 1805 . KerstM.

3 Wücke Heins vor den St . Anneuthor,
wohnhaft in des chedcmschen Justiz . Rath
Jürgens Gerten , ist gesonnen ; allerlei
fruchttragende Baume , alS : Nepfel , Kir,
»en , Kirschen , Pflaumen , Zweitschen rc.
und Lindenbäume , die g«»z schier vonSramz
auch . Johannis - Stäche ! Hin;« - und Erd;
beereu , alle von der schönste» Sorte. Die
etwaigen Liebhaber sein von der Güle
und melden sich erster Tagen , « eil er sich
durch diese Ausnehnmng Luft im Garte »,
um mehr Gartcnfrüchtr zu ziehen , verschaf¬
fe« will.

4 Johann Gerdes MinffrriVi'ttrve will
ihr zu Feddernxrrden zur Handlung zeicher
gebrauchtes Haus am 8 Novbr. inj Friedrich
Gerde » Krughans daselbst auf einig» Jahre
öffentlich « denMelstvirthenden verheuren,
weshalb fick die Lielchaber gedachten Tages
NachminaA 3 Uhr dort einfinden und nach
den »orzulegende » Bedingungen Heurung
treffe» können.

5 EammisiionSrath Jürgens wist seine
vormals ffvlckers Drescht »on 4 Matt, aus
dem Grünen auszubreche« , am y Novcmb.
des Nachmittags ; Uhr, auf dem Acikvhause
bep Fr . Linz , aus einige Jahr « öffentlich
»erhemen,

6 ss ist eilte Wohnung im TaterganK
zu verheuren ; wer dazu Lust bezeuget melde
sich Key Zwiebler . '

7 Müttoe Plagge will da» bep ihrem
Gartennahe beym DünkagclstehendeWohn«
hauS »ebst Garten auf Rah 1806anzutre¬
ten verheuern kiebhaber könsensich des¬
halb je eher je lieber bey ihr melde« .

8 Hiunch Hmrichs zu Westru« , sind
am Dienstag, als a« Markttage ein Paar
Ochsen entlaufen , von Couleur brgnnbnnt
und schwarzbunt DeM sie zugelaufen,
sei so gut und melde es, gegen ein Biergeld,
der große , am Donnerstage.

!

s
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Ber ) läge , zu Mo . 4Z.

Bedrugungsn und Anzeigen zu dem
Sukha - srioas preclamaie

A» d7o i ASelheit Maria (Dmberzs
-Hau » betr.

§ r Die Aaufgelder werden in drey
gleichen Terminen , Ms - isc >6 Svayisto^
Und Ma ? iHoZ mil rwisch«!rka !!fcnde » 4proC,
U-nien von den bcydcu letzten Termine»
von May 1806 ab a» bezahlt.

§ » die siinrl -chcn Deevst - -^ lebAhren u.
Sushalalloiisroste « , inc stve des r proC.
rragt der Käufer , so daßvte Verkäuferin
die Ge -d- r rein erbebe ; für N -rchsitchsimg
der B rg « !l !iua , -kn ' ivLrf der s-evingun-
g » Azignattouen , and smrstiae , auch ans.
ser.gerlchtliche Bemühungen und Auslagen
deziM d . i Käufer an den Änrvald d» Ver¬
kauftet .. oi -r P^ oltk- '

K 8 Das Haus kann erst um May.
i8 <" , voa demiraufcr in besitz genommen
Ivcroen , die Lei kauten » zreitt bis dahm
die Hcwr , u -id krrgt die Nograqe kr- da¬
hin , Li U .nerpal - ung und iA . fasr des Hau¬
ses ist .ab -r og ei » rrRchnuagchrS Käufers.
DaZ 0auk ist zu , 000 E oenk v̂e c, und tritt
de >Kä ascr d « -fa -rs sog . i es in d er Verkäufer in
N chle und Ae - blndlchkeikeiebey der Ärmrd.
» erü dirnngSgrs ^' sch ^ cin.

Au Nlo . z Fo karr Giebels halbes
Hau » berr.

K l . Die .Kaqfgeldcr werden bald um Map
» 8c >6 u halb um Michael lKc >6 bezahlt.

§ r . Die sammllichen Drpprlrengedüdren
vnd G »bha4anv «s?vstei, im ! , des r p .Tent
trägt der Käufer , so paßf der Verkäufe -- dir
Gelder rein erhebe . Für Nschsnchnngder
Vergamung , Eniwurr der S-edtr-guügei,,
Lffigkrakionen » nd soslkige auch ssßnge-
ricdriiche BiMNhung -' N und 'Auflagen bezahlt
der Käufer an den Auwald des Verkäufers
dre » Pistolen.

§ z . Das Haus kmm um May iZoä
bezogen werden , als bis damn Verkäufer
die Heuer zicht und die Mgänge kragt.
Jedoch die Nnkri Haltung und Gefahr des
Haui 'es ist soforl für die R -chnuag des Käu
f« s , und ist dies Halde Haus oder Kitzen zu

200 vA furFttittsgefül/r versicherr Der Käu¬
fer MN sogleich in die Rech « und Verbind'
lichtesten des Berkauftrs bcp der Brand-
vetfichervvHSgesellscdast eis.

su Hfo . 4 das adelicl ) fre/e fairst'
gurst Haltstans , n beir.

F i . Das Sand liegt nach dein kontrl-
brmonLregist - r für 80 Grasen , ohne daß je¬
doch weder in Absicht der Zahl , noch der
Größe der -Graft für den Zrrchum in dieser
Angabe gehaftet würde.

^ 2 Auf das Land tzarteu ordinäre und ex¬
traordinäre bo -ilnbuiiou . Kubschatz u . d
Kirchenpffichten , mach ncuej Eieikosten . Aus¬
ser diesen tasten ist cs nach den Worten des
AreybriefeS , ohne daß indeßeo Berkaeiser zu
einer Äervaor verbunden ftin wollen , gleich
andern sdcitchcn Güthern frey . Auch Hst
der Käufer die dsv allen Sterd und Berärr-
derungsfallcn nachzusuchende Confirmation
der adelichen Freyhetcen auf srjne Kosten zu
suchen , zu welchem Ende idm der l,tzte
Krepbrief an dem BerkaufSrsge ausgehän-
digt werden soll.

§ z Das kandgnlb Ist von May r8c >6.
dis dahin r 81 .-2 an Mens Chrißooders ELcu
verheuert . Der Käufer Mit von May i « oä
ab an in die Rechte ysd Verbindlichkeiten
ausdiesemHeuereontracte ein Er muß also
Pen Pächter bis Maj > rSi2 wohnen laßen.
Bis M «v rZo6 ziehen die Verkäufer die
Heuer , kragen auch bis Sab !» die gedachten
Abgänge.

§ . 4 . Die Gefahr und Unterhaltung der
Gebäude ist sogleich für Rc-chnrnrg des Karr*
fers , und tritt er sofort bey der Brandvcr-
sicheruygßgesestftdaft in dicRekdke und Pflich,
ten der Verkäufer Än , ind >m die Gebäude
zu iZoo E versichert si d-

§ 5 . D >e KauMlrer wrrden in drei glei¬
chen Terminen als Mers 1806 , Wichaöl
1806 , KnS Mav 1807 . wst zwischenlaufsn-
dev 4 pro E 'vt Ainftn der bcxden letzten Ter¬
mine son Kap 1806 ab an , ins Depositum
bezahlt.

§. 6 . DiesaMMtlichenDepositexgebühren
lru» 'KirbhssialionSkostcn inclusive des i pro
Zent tragt der Käufer , so daß die Verkäufer
die Gelder rein und ohne Abzug erheb : ,- ;
u« d daher

5 7 . Statt der Koste » der Kachstichimi



des Verkaufs , der Ledi '
sguugcn deren

BeksLutMachuug uudsorKiger resp anßergc-
richtstcheu LüWiühtmgen destzswaldes der
Verkäufer bezahlt ihm der LärLer ü Vürolee.

Z« No , Z Ebs Palsichs würwen Er¬
ben iZätt « linzs ^ aus oebst Garten und
- Mmc Landes berr.
§ . i . Gm : die s - MueSaodLtssße wird nicht

gehaftet imd kan « düs Matt sogleich uaK
gcernÄeter M -ucht , d -e darauf ßehct , an-
getreten werden.

§ . « . V -e ÄLe LLol ' mwg ist Max 1806.
Heu erlös - Dir andere Lohe . u« g ist kwch bis
May 1807 an Eibe Hilters zu « icr P :ste !cn
nebst der halste des Gartens verheuert . Der
Käufer kann also die von Lade Weyers
bestsscinn UiLh -iUna nebst der Hälfte des Gar.
lens n« t N' Ly rZcrü ichm im besitz ncbmeu.
Die Hcuorgeider bis May 1806 ziehen die
Verkäufer , tragen auch bis dabin die Llbgä .igk

§. s Die Gefahr und Unterhaltung des
Hauses ist sogleich für Rechnung des Läu¬
fers und tritt er sofort bei) der Srsudversi-
cher «ugsLLfs 3 fchasr in die Krchre und Pflrch,
reu der Vefkauftr ein , indem das Haus zu
200 E versichert ist.

§ . 4 . wegen Sewblung der Laufgeldtt'
und der Zinsen , wie § 5 zu No 4.

§ . Wegen der Deprsiiengcb und Oub-
büäatlvnc ! ost?n wie § ü zu No . 4

§ . 6 Statt KoLeu d Nachsuch . d . Verkaufs,
der Bediaguugen , deren BckauutWLchuag,
AssigULlioae .n und sonstiger rcch ; außergericht¬
lichen Be -nMurrgen des Asivsldcs der Bc »,
käufer bezahlt kbm der Käufer vier Pistolen.

Zu No . 6 Lvo Gelricbe Wittwen Er¬
ben Lrergbaus bei Vlvorf nebff Landstü»
eilen bctr

6 i . Für die lur Groclam angegebene
Gr « Ze der LaubMcke wird nicht gchastcr,
soabern Hans , Garten , kavd und Brauxe«
rathschastL » werden so verkauft , als es A.
M Leiddicker» iu Heuer bat

s . Da es an diese« bis Ma » i8n ver¬
heuert E - so eritk Lcrsksuser von VSsy 1Z06
au , in die bsechte usd VcrbivdllKkcitrv snb
dicst « : Hutercsatracw «er? . Er muß also den
Päclxer bis t ' ay iKii w*4iien laffe« Dis
May 1806 siche « die Verkäufer die Heuer,
traies euch bis dahin bSe « hgänge.

§ z . D .e Gefahr und Unterhaltung des
.Aktsich , ist sogleich für Rechnung des Käu¬

fers , urrd tritt er sofort b-Kber Neandver-
sjchcruuMnstalt i« die Rechte und Pflich¬
ten der Verkäufer ck , indem das Haus zu
3»o E versichert ist.

§ 4 . W -rcs Sezahlurrg dcrKaufgelidcru.
der Klüsen wie § 5 zu Ks . 4.

§ 5 . Gegen der Dsxofileugebühren u« d
Aut -Hastationskosen, , wie § ü zu No 4.

§ 6 . Wegen der Nachsuchung des Der-
fauch und der ferner n Koste « wie § 6 zu
No 5.

Zu Ns . ii I . M . S . u . L . -H . I-
Eberbarts Haus in Sec Ungestrafte betr.

§ i Das Haus kana sogleich in Sesitz gc-
ticnuuci . w . rven.

§ 2 . Die Gefahr u . Unterhaltung dcSGe-
bäudcs und dre nach dcr»Vcl kaufstage fäSig
werdcode sämtliche itasien und Scssstc sind
sogleich für de« Käufer.

§ z Der Läufer tritt fofortin die Rech'
te und Vcrbjndlichkcrrcn der Verkäufer dev
der Kraadversicherungsgeiellschast , » 0 das
Haus zu ioas und die Scheune zu Zoo
Ärhl . versichert ist, ein

§ 4 . Wezen Bezahlung der Kaufgclder
u . der Zinse « wie § <; ruNo 4.

§ 5 . Oegen der Drposttengebühren und
Sukhsstalwuskosi «« wie § d zn No . 4.

§ 6 «Segen Bewirkn « ß - es Verkaufs,
NgHsuchmrg der Ässisiiotioueii und jonflige
Auslage « u,ld Bemühungen »mfl der Käu-
ser au d . Hr . C<»söstorialfecrrtatL Winssen
srius PiKolea bezechien.

§ 7 . Der zeirioe Gesttzer des Hauses,
Wirch Linz , zieht arwsch wegen der in
Esöheuer siisgcchanen 4M »ktsi« bep Bolters-
bcrg , die disjährige Trascht z « 7^ vA.

§ Z . Nach de« i Guich« stakl » nsprskrcoste
so« 15 Nov . 1780 hat der Bater und Erb«
laßer der Verkäufer »idt dem Hauch auch
Kirche« und Lagerffcsie « n . asft , welche aber
von dem Verkäufer . » evlUd » Popkcn «icht
geliefert worden . Das Recht ds ^u wird v,in
Käufer mit übertragen , otzrie jedoch irgend
eine Gewähr ru lnstcn.

§ 9 Der Makels » Vsrhsuse , die eiser¬
ne Heerdslaste , die eWrve Thären »sr den
drey !m Hause befirdkchcn DtnnpfLsn, . di
dcyde Khüren . welche aus de«, Bsrhause
nach dern Wange u -,d sus dem Gange vach
der hinlern lküche fützren , die 5altenthjr zwi.
scheu dem oberste » und Unterste » Lode « und



Re a» dem BoLsr befestigte sechs StLke
werden sicht mit versauft , sdndern anfge-n»« »ien.

Fn No . 72 Georg Seelig Schrödersim HeppenfrrLogestehenves , zur Hand¬
lung , wickbscdaft,Lratter ?)7, Däckere/u.
Landwirkbschaft Mohleingeeicbreres « nv
gut gelegene » -Hass nebst Scheune , auch
aroßc » Vt >st und Kohlgarten , worin ein
Wrabcn mit gutem reinen Wasser befind¬lich ist bcrreffens.

§ r . Die Gcfedr und Unterhaltung des
Gebäudes ist sogleich für den Käufer Das
Gebäude ist aber e-erstchki't «sd tritt der Käu¬
fer in die Rechte und Verbindlichkeiten Des
K -rkärsters dey der LrandverKchcrungsaii.
statt sofort ei»

Z 2 Ls kann um May istsö von dem
Käufer >m Pesttz zcnomme» werden . ksts
dahin debalk KH der Vcrkäsferden unentgelt
llchen Sesitz und Wohnung bevor , trägt
auch bis dahin die Masken . Lie bestehen
nur in iE 25 sch Kcughcrisr und 10 Grt.
Doichgcsükr.

§ z Wegen KczahMng der Kaufgelder
»md der Zinsen wie § 5 zu No 4.

§ 4 . Der Käufer rra .t alle Depostren-
gebühre« u . s? ubda ^ aklo»§kostcn inelnffve
des r proC nnd bezahlt an den Al-waid brs
Verkäufers für NacwuKung der Gnbhasta.
tivn Condikionen derselben , Bsfignationenund ErrvaiiidicialbcAÜHuagcn zwanzig E
in Golde.

Zs« No . 7Z Georg Selig Schröders
nutzbares Eigenthum an Grase Lan¬
des betr.

§ i . Für die genaue Maaße wir - nicht
einqestaüden.

§ 2 . Bie kc« ien sogleich in Desstzgeusm--
men werden.

§ Wege » Bezahlung der Kaufgelder u.
der Zinsen wie § 5 zu No . 4

§ 4 Der Aanfcr trägt alle Drpoffteu-
gebühren u . Snvhaßatioiiskssten tnc !. des 1
vroD und bezahlt andenAswsld deSBer-
käkfers für Kachs« ch« -ig der KuShaKaliop,
Cosditis «cL derftlbsn Affignakionen und^ x-
traiudicialbelnübungeri ig r/Fi » Golde.

ov No . r4G Rsinsrs TötstsSs Häub-
lingshaus und LandstüSe betr.

§ r Für die in dem Prnlsm anzezebc-

ne Sr-öß- der Lavdssüke oder geuaue Land-
maAe wird nicht geh« ftet.

§ s . Kas - cn-s nebst Kcheune und Gat¬
te » ist a* HisriH Toekstede bis May rzn
zu 20 ?a§ j«brlichverhcuert . ZGrast stnvdis
May r8 ' ian Johann Hiarsch Seda «nd
FvhannRilklefsjsgo verjnmerk. 7Gra¬
ft und dft 8 Graft nebst MarfAelle st« d an
Iotzam , chinrtch Jamsten nnd Röctrer
Ja »ßr« LoNtimm? dis Nay iH,i zu
72 E 117 Eros , aj wikt. jährlich
verheuert Der Kanrftr tritt mit May igc -6
in dir Rechte lm- DerdisdliGkettea ass die«
sc« Hsserccmkratke» und der» ferner» Eon-
ditisnc « , rve- fsls die Heu ^ briefa, Hey de«
Amrsarm G «rM8 ei».,usche« find. Bis Was
1806 zieht der Dertzänfer die Heuer , trägt
auch kis dakili dir Sastrs deS Lmdes.
§ z Die Gefahr usd Lncechalcung des Häu¬
ft ? ist sofort für den Äasfer . Doch krtt er
sogleich des d . ivrandvcrflcherrm ^sgeftllschafkin des Vcrkäsfers Rechte und Terbiudlich.
keim :. Lü tff M 400 verAcherr.

§ 4 Wegen Kezahkung der Anufzeideruad Kluft » wie <5 5 zu Ko . 4.
tz 5 Der K-Msrr tragt die sEtUche* De>

poflccngebühren n SubbsststtsnskoKen iu-
clnstoc des r prsL ll zahlt an drn Nvwnid
des Verkäuferswegen Nachftrchung des Ber.
kqufS, Aßlgsakiosev u . fonsttge Kxcraju-dicial ^ Eöhmrgen vier KMolcn.

Fa Nb . 75 der Demoiselles Günrher
große » Garten becr

§ . l . Der Garten kann sogleich ange-
krekey werben.

§ 2 Wege» Te '.abluk'.g der KausgclLev
und der Ziusui, »vir § 5 z» Na q.

Z. Die sänrAtlichea Vepssittngebührin
und LuthaststisuSksße » iseiustve des
7 pro Cer-t irä ; t der Käufer a2 ei«, so daß
Verkäufer die KattfKrider rein und ohne
Abzug heLes. Sratc der Ksßrn s«r die Nach-
suchusg der Subbssatien , der Ver ?a,fßb - »
d^ gu»se» u der LssiKsculsmn mutz der Käu-
ftr -trrsc» 4 Wochen so vA io ' Gside a» den
Asws 'd dev Ankäufer bezahlen

Fs No 76 Der Demoiselles Günther,
ehinnals Twgcdrmanscben Garren berr.

sZ i Der Gartiir , v»u welchem fnrder nichts,
»ls zur MrlegLSgeiner neuen Rumpe tanrri-
Zurret worden , karr sogleich a»s ?wettv werden.



h L Wege « S «zahlu »g d-r 8 »ufiel> stud
- er Zi «s«o wie § ; ja No . 4-

§ z Die lamrUcheu Lepositengcbühreo
u«id Subhsstalionökoste « incl . des i prvC'
tragt der Ka» kcr aLein, so daß Verkäufer'
die Kaufgclder reiu und ohne Abzug hebe« .
Gratt der Kosten für die N «chsucb»rgder
Subhastakto « , deS NcrkaufsbedMgnnacik , u.
der Ästignatiorre» muß der Kssfer binnen
4 Woche» i» Golde an de» Auwald
der Verkäufer brraklen.

suLro . i7öer Demoiselles GLthee
»s « us in der 'Lvaßerpforlskraffeberr.

^ i Dies Z «l» orilstuck »regt sur Harr,
sec und « ird « it de« Gerechtigkeite» und Be-
»chlserdrn verkauft , so wie Verkäufer es be-
fitzea weshalb dn krtract deS Skadtgrrrnd,
h»ch » bep >bnc« eiugesehep. « erde » kann

H u . Die Gebäude find ;u 150s,nK > u
zoo »S für Kc«cr»«efabr vcrstchert. 3»
die Rechte Und Berb ! »dUchkeiten auS diese«
Ässecuranzcoscracte krit der Käufer sogleich
devm Kauf eia . Dagege « liegt chm »»ch so¬
fort die Gefahr nlrd U » rerh« lt» ns pcs Im-
rr-vbilstücksob.

h z . Bis May 1806 dcbalten Verrälp
sec dssZmmobilstük noch i « Besitz . tragen auch
Ais dahtn die käste « Die 0 Grafe auf d «
Heittgknlandcstijd nscham lhoü « . ißo/jätzl,
zu ^ E w Courant chr bepde Grase s » 3 . Ecr-
des l« Clever » e verheuert , in welchem Corr-
ract der Käufer e/' vtrsttt . Gie Eroheuer-
Kcld - r von d . n 2Matter , des SchenuK wer¬
den , so wie die Erbderrergelder von den 2
Malte » in der Wtcdeljätzriich um Michaelis
befehlt.

H 4 . Wegen der Bezahlung der Ksufzel-
dcr , und der Zinse« ü' io tz A z » No . 4

H 5 Die sämtliche» Mposirengebübrerr
lind GridhsKationkkostcu incl . des 1 pC : « uß
der Käufer mit bezahle» , damit Verkäufer'
die Kauszelser ohne Abstich erhebe« . Auch
ruußchseie der Käuser wegen Nachfschuiig
der Sulchüstakis » , AssiLiratlonss. ^ xcrasntici-
cuien rr . s f m allen fünf Pistsicn bezahlen.

o. y Zu No 10 . Bedingungen , wsinach
CU Filts nutzbares Eigcnrhum des von dem
H >u KorstniesterJariy laut deS in terimno
fubyastaiioni ? zu produc -renden Erbpacht-
Conr - acrs vom , 9 . Marz l 8<-3 in Erbheuer
übernommenen Hauses nebst Scheune rc,
« irr Stadtlirchhoft , verfällst werden sott.

a . Das nutzbare kigeuthum an diese«
Hause cum accessoriis , wovon jährlich laut
Hibpacht > Eontractsein Canon von g
in Golde an den Hrn . Forstmeister Jarjtz be¬
zahlt wird , gehr mit alle « Rechten und Ge¬
rechtigkeiten , so wie Lasten und Beschwer¬
den sogleich auf den Käufer über.

b . Das Haus , so wie die Scheune ist »sch
bis May 1806 venuierher . Die Micthe
zieht bis dahin Berkaustr sowie er die Ab¬
gänge bis dahin trägt . Die Gefahr und Un¬
terhaltung der Gebäude ist aber ß>güichsür
den Käufer

c . DasHauscum annexis istzu rooovK
in der Krandcaffe versickert . In dieses be¬
stehende Verhältnis gegen die Brandcaße
tritt Käufer sofort an die Stelle des Ver¬
käufers.

d . Der Kaufschikling wird >u Golde , die
Nistoie zu fünf gerechnet , und zwar in .
2 Terminenbe, ;ah >k ; mmilch um Map i8s6
und May i8 » 7 mit zwischenlaufenden Zin¬
sen zu vier pro Cem

e Der zu diesem Hause mit dHrn . Au¬
ditor von Lindern und d .H . Protocsi ! steri
Kunstenbach g - m inichascuch gehörige Warst
Mus vom Käufer nach !><aasgabe oer in d - nr
Subhastatiousprvrocolie vom 26 April 1792
p >orocsilii ten Bedingungen , welche in ter«
mino subhastationis pioducirt werden sollen,
gebraucht weiden.

f Kauier »ragt sämtliche Depositen und
Subbastaiivnstosten ohne Am nähme , und
zahlt innerhalb irpLagen « achd m Verkaufe
urr Nachsuchung der Subhastanon , der As-
fignationen , Einweisung » nd Mundatiorr
der Bedingungen und deren Insertion ins
Wochenblatt , so wiea dne außergerichtliche
Bemühungen und Auslagen , 5 Pistolen a «r
den Adv Knnstenbach , bey welchem auch
dte concirnirenden Documente eingesehen
werden köiinen.

30 Zu Num . 7 weyl Kaufmann Die-
derich Jaspers Erben Landgut !) betreffend

a Das Eigenthum mit allen Lasten und
Gerechtigkeiten gehr sogleich auf de » Käu¬
fer über.
d Das Land ist noch bis Mau iZt i vecheu - '

und eontinuirt yeuermannin bis dabin i«
seinem Contractt . Bis Ray 180Ü ziehen
Bcrkäi . str noch die Micthe.

c. Die - S - atien , wovon j « hr !ichj 124 rst



i » Golde Erbhruer bezävlt « erde « , sind an
KiuveSiemers Erben oererbpachtct und wird
davon bey Slerb un » BeranSerringsfällen
»vn diesen Erven für jedes Matt ei» c halbe
Pistole ibezahlt

d . Der Kaufschisting wird l« Zjährigen
Lermlncn bezahlt , als » emlich LUchaely
» 8oä , l 8 -> 7 , 1808 , und zwar mit zwischen,
laufenden Zinsen zu 4 pro Cent.

e . Die Ao .ie» w ^gen Nachsuchung der
Sudhastation , Entwerffung der Bedingun¬
gen u s w . bezahlt Käufer allein , jedoch

. mit lAuischlus der Aßtgnarivns Gebüh
ren , mit Pistolen an den Adv Künste « ,
bach und zwar 14 Tage nach geschehenem
Verkaufe.

zr Bedingunge n nach welchen Jhste
Habbe » Johannßen Ehefrauen adeliches
Landgut Taddickenbausen sich »um . 9 prokl.
subhast . verkauft werden soll.

3 , r . Verkäufe in Haftel nicht für die an.
gegebene Zahl und Große der Grase

b s Das Landgut wird dem Käufer mit
den R - chien und Beschwerden mit welchen
Verkäuferin solches bisher beseßen , über,
tragen.

c . z Von diese« Grundstück wird jährlich
12 sch 15 w . Herrenheurr incl . s - chrccvgeld
an die Cammer entrichtet . Für das auf

-desselbe haftende Rftrerpserd 'j muß nach ei¬
nem höchsten Rescript d . h , Coswig den ry.
Aua jährlich . von Johannis dieses
Jahrs anbibcnd , > in Canon von fünf E
in Golde bezahlet werden . Außer diesen Ab¬
gaben rr . der Verpflichtung bey allen Sterv«
und Dersnderungs ' ällen die Confirmailon
der adelichcn Freiheiten gehörig nachzusuchcn
und der etwaige « Beubmdlichkcir zu einer
etwaigen Pt inzeßin Steuer zu coukribuiren
und daß davon zu den Kirchcnanlagen und
was damit verbunden ist conrribuirct wer.
den muß , find der Verkäuferin weiter keine
Abgaben bekannt , indeßen will sie dafür
« ichr emstche » daß keine andere Abgaben
und Beschwerden darauf hasten und des¬
halb keine Gewahr leisten

-l 4 Käufer bat die Confirmstion der
adeüchen Freiheiten dieses Landguts auf
seine eigene Kosten zu suchen , zu weichem
Ende ihm der lctzre Frech -, if gleich nach dem
Verkauf ausbcharidiget werden soll.

e Z Das Landgut ist »« »och bis Map
1809 an Lernt Jaaßen sü» rin jährliches
Pachtgeld zu » ier hundert und fünfzig vH»
in Golde vertzenert . Der Käufer tritt so.
fort in die Rechte und Verbindlichkeiten ans
dem Heurrcomract , ( welcher bey dem Se-
cremir Ninssen eingesehcn weiden kann . )
ein iedsch mit der Einschränkung , daß der¬
selbe irrst von May i ßov an die Pachtgelder
zieht , « nv Verkäuferin welche die Heuergel.
der bis May 18 ^ 6 annoch erhebrund die
bis dahin fällig werdende Abgänge auch noch
entrichtet , sich also in betrefl der bis dahm
fällig werdende » Pachtgelder ihr Recht au»
» rm HeuerconLractwider den Pachter reser.
viret , und erst um May rZcb de » Heuer,
costrakt dem Käufer auslrefert , von wel¬
chem derfelb » indeße » vorhero eine vidimtrte
Abschrift auf ferne Kosten erhalten kan « .
Der Heuermasn hat bey Unterschrift des
Heuercontractslco ^ rl . Stalldgeld .jbezable»
müßen , welche während der Heueriahre
ebne Zinsen dergestalt stehen bleiben sollen,
daß derHeucrmare » davon 500 vK im fünf»
te » und 500 im 6 . Heueriahre kürzen kann«
resp ihm solche aisdenn bonistciret » erde»
sollen . Käufer ist demnach verpflichtet , sich
solche iooo E aus die bestimmte Weise
kürzen fU laßen resp . dem Heuermann solche
zu bonifttiren , obne von der Berkä « erinn
deshalb Ersatz oder Entschädigung ftdern zrr
können , k ollle Käufer von der in dem Heu»
ercontrart gedachten Loskündigung der Pacht
Gebrauch machen wollen . Eo hat derselbe
solche» auf seine eigene Gefahr und Kosten
mil demPächrer auszumachen , und sich auch
in solchem Falle in Leiref der ebengedach»
ten rooo E Standgelder mit demselben
abzufinden , indem Derkäuserinn den Käu¬
fer dabey nicht vertreten , und denselben we.
xm der Eintausend ReichSthaler Standgel-
der in keinem Falle entschädigen will.

5 6 Die Gefahr und Unrerhalumg der
Gebäude ist sofort für Rechnung des Käu¬
fers und tritt derselbe sofort dey der hiesigen
Branvversicheriinzsgci

'
ellschaft , n dieRechie

und Verbindlichkeiten der Verkäuferinn e » ,
indem die Gebäude zu 2100 ^ versichert
find.

x . 7 . Der Kanfschillin -g wird i« drsy g ' eft
chen MiLaelittrimne » , als Michaeli,



-Fo? u »d iie >3 mit zwischrnlauseirben vier
'MvC >Zinse» »snMay rstoü üb an bezahlt.

b , 8 . Die bei dem Landßuthe etwa gehö¬
rige » Kirchen und Lagerstellcn werden dem
Käufer dabei mit überlassen . »hne daß Der,
käufer -nn iedoch verbunden sein will , ihm
foche zu überliefern . Der in der Wllenstä-
der Kirch« befindliche bedeckte Stuhl wird
aber nicht mit verkauft

i . 9 . Käufer trägt die sämtlichen Depo,
fitengebihren und SübhastarionSkosten ine!,
des i prE . alein , so daß Berkäuserinn die
Kaufgelde » rein und olme «Le » Abzug aus
dcmDepvfitv erhebt , und muß derselbe über.
Ließ statt der Koste « der Nachsuchnng des
Verkaufs , der Bedingungen , Lesen He»
k«rmtmachlin§ Nachsuche der Aß 'gnationen
u . sfiv . sechs Pistolen an Berka « fenn An.
wald , Secretair Missen 4 Wochen nach
dem Verkauf bezahle» .

Z2 Bedingungen » ach weichen weil.
L. B . Bulchcrs Haus cum cmncxiS ans dem
Hoksirl sub num . i 3 prvel . subh. verkauft
werde » soll.

r . Dieses Grvndstück wird demKänfer
mir den Rechte« und Beschwerde» , mit wel.
chen weil Lübbe BörcherS Buscher solches
besetzen öbertraze » .

b . 2 . Snlche « besteht aus einem Hause
und einem kleinem daran stehenden Neben»
zzebaude oder Kitzen und eine« Leü ^ arten-
grundeS , » 0» welchem letzter » jährlich «m
Michaeli drey Reictzsrhaler in rsichügen Gol¬
de als Erbhouer nnd beo Sterb und Verän-
derungsfäll -rr 6 E i» Golde als Weinkauf
an Llvench Haym Cornelfen oder dessen
Erben bezahlet werben wvß da« Hauprge.
bäude ist zu zwey Wohnungen eingerichtet
In einen» Theile wohnt die Witwe und muß
Käufer solche bis Map rlloö unentgeltlich
« »hne« laßen . Uebrrdicß ist ei» Tbeil da¬
von bis May >«c6 an Hinoich Buscher Wit¬
we iür iälrliche ao E und ei» ikhei ! davon
bis May iftoü auArerck Äde» Jürgens für
iährl . 20 Ein Golde verheuert . DleVit « e
u . dieft beiden Heuerloute babe» de » Warle»
grunddabey in Gebrauch des kleine Neben-
gedäudr hatHinrich Grim Seiner » bi » Mai
1807 für jährlich « iZ Ein Golde geheuert.
Ktuser ist veibunden diese Heuerleure
bis Mav Unü resp . 1807 ? cootrarlma-
ßig wo'

ysen zu laßen . Ate bis May 1806

fällig werdende Heuerstelder fallen zur Ver-
mögensmaße des kübbe Börchers Bvscher
woraus aber auch die bis dahin fällig » er,
dendon Abgaben entrichtet werden.

c . z Die Gefahr und Unterhaltung die¬
ses Immobilis ist sogleich für Rechning des
Äauterr ßES istbeyder hiesigenBranbverfi-
chervng -geftllschast zu rooo E versichcor,
und tritt Käufer sofort in die Recht« und
Verbindlichkeiten des weil . Lübbe Lörchers
Buscher bey dieser Gesellschaft.

cl. 4 . Die Ka » fgclder « erden IN z glei-
chenLerminen als May 1806 , Michaeli 1806
May 1827 mit jwischrnlaufendcn Zinsen zu
vier prss . der bepden letzten Terminen vo»
May 1506 ab an bezahlet.

c . 5 . , Die sämtlichen Defoskteugcbnhre»
vnd - Suhhaffatioliskosten inrl . des i proT.
kragt Käufer allein , und muß derselbe statt
der Kosten der Kachsuchung dc « Verkaufs,
der Bedingungen , dcrensvckanntmachung,
Nachsuchusg der Aßiqnatiowen U s. « vier
Pistole » an Derkänfer Anwald Gecreiair
Minffe » in Zeit 4. Wochen bezahlen.

zs B « bl » g » ngen « oinach der Adv»,
cat Jürgens seinen Garte » verkaufen lasse«
will-

1 Von dem Garten werden jährlich 7 Gcü-
bcr Herrnheuer nnd ro w . Schreibgebühre»
a« dieRenteriy entrichtet ; » eitere Abgaben
sindden Ncrkairfer nicht bekannt , jedoch muß
der Käufer denGarrcn mit alle» darauf sonst
etwa hastende» Lasten annehmen.

2 Känsee tritt den Garten als sein Ä»
grntbnm an , » enn di« diesjährige Früchte
a«k den Harten gebracht worden,

3 . Der Kaufichrllmg wird in z halbiari«
ge Terminen May «8oü anfangend mir Im-
seu zu 4 p ' C - von May Istob entrichotet

4 Käufer muß alle SuddastationSkosterk
und Dcposüengebühren iml . d»t einen pro
Cents erstatten , so daß der Verkäufer daS
Kaskgeld rein «rhalt , und zahlet Käufer für
Nebenkosten 4 Wochen nach der Gubhasta-
tio» an Verkäufer 2 Pistole » .

ZZ Der Reg . Secretair , Advocst Für.
gcnshat ingommißisnz bis 4022 E sofort
in grösser!, auch kleioe » Summe » gegen ge¬
hörige Sicherheit zinslick zu belegen.

34 Aus der Armencasse z» Heppens find
2O0 E im An ' ang » des Decemb . Monats
und pl . m. izsE auf k . May , entweder



im Eauzerl , oder auch s« klemcr« Kum¬
me,, , bcy hinreichender Sicherheit - ege»
ganz billige Zinsen zu belege» . Man mel-
de sich Verfalls bei der Spccialarmelliich 'e.
ction daielbst.

z-> Der yelzhändler Pottafch aus Ol-
deuburg ist am bevorWehcvden Jahrmarkt
mit ansehnliche Prlzwaarcn , vo » unkerichied-
iiche Sorten , zum Verkauf , wied« hier.
Sein LoZie ist bei der Wlttwe Quinten,
er bittet um geneigten Zuspruch.

5Ü Es har jemondhler in der Stadt eise
Sruve auf einer gelegene" Gegend , für eine
einzelne Person bloß um Gesellschaft zu ha.
den , zu vermiethen . Nähere Nachricht ist
heym Intelligenz Cerntoir zu erfahren-

Z7 Am besorstebende » letzten Jahrmarkt-
tage » als den 4 und 5 No » , verkaufe ich
nebst meine bekannt« 4i?aare » , greße und
kleine mestingene » nd eiserne Stubenichlö-
ster und Ge bonge mit aste » Zubebörden,
Pletteisen , mestingene «ud eiserne Kohlen'
eisen .hneß L - uchter Zangen u, Aschschüzrpen.
und alle i« mei» Fach eissch 'agende grobe
und seine Gchlöstersacherr ascherhielt ich die-
ser Lage » echte engl . Noßledernezugschäf.
tcn . I . A . Siegman»

z > Drey Grase i» Hillernse » Hamm wer¬
den zu kaufe gesucht. Lo » « em ? erfahrt
man bev « Schreiber Su - ren.

LS Dt « Zeithcr vo» Gastwirt - Voigt
bcnuzte » 12 Watten Sandes nahe «m Dön-
kagel , « ! ll die Rath - verwandtin HelwrichS
zum Gebrauch i« Grstnen . auf ü Jahre
k . Map «»gebend , i» »es Bastwirths Lösche»
Hause , am Donnerstage den 7 Nobr . » i»-
derum öffentlich verheuern lasse« .

40 Wa » u « eine Fra » der» Lrsnke er¬
geben ist , u »d ich sehr wünsch« , ihr »»»
dieser bösen Gewohnheit abzubringen ; So
»rs» che alle Hrn . Laufleute und Gerßwirthe
diese meint Krau keinen Genever noch son¬
stige starke Geträncke , so wenig für Held
noch aufEredit verab 'olgc« zu losten Jever-

Mover Samuels.
gr Da bevor Abholen der Jo,r,äle »ie

bcßedende » Gesetze zu oft auL den Augen
gesetz werden , so ist die tewporelle Einrlch-
tun , geiroffc » . daß zom Wir der bringenund Abholen der Zouwrale vorerst nur Sonn-

abend - um ri Uhr das Lesezimmer geöffnetist . wo ich die Expedition besorge » werde.
Lauts

42 Rah » bep MedernS ist vor 8 Tage ei,ne schwarze fette Kühe von 2 bis 4 Kälber,v» ch hat sie eine » große» wei- i» Klecken vorden Kopf und etw « Sweistzwische» dieDeine;entweder . Wer Nachricht an E . Peters bcyM «der,s davon geben kann , Hst er» gutesDo «« e«r zu erwarten.
4Z Reg . veeretalr Järgens Hst i » Com,

mißion ei» kleines Capital vor, pl . m 122
zirrslich zu belege» .

44 E600 Gold , welche in keine , öffent«
lich« Rechnung ashgcführat werden , sind ge¬
gen billige Zinsen zu belege» ? man melde
sich dechalb ehe- en« bry dein Kkrchcnjura«trn Lbraham - lörquen in S >lle»stede.

45 2 ch mache meine» Gön»rrrr »nd
Freunden ergebenst bekannt dass ich meine
Wirtbsachft am r . Novb . in der hohen Lust
anfangen werde , bitte um gütigen Zuspruch-
verspreche gut « und reelle Behandln »- auch
gute Aewirtung , Jever

Gerd Hinrichs,
4^ Ein mit - ilber beschlagener porcellas«« er Pfrisc » kopk . »nit schwarz und weißen

Wachem, wie ein D «m« drett , ist nebst dem
Rohre am verwichenen MarktStage verlöre»
wordpr . Der ehrliche Kioder , der ihn in
der B »chdr»ckerey abgiebt , erhält eine Le,
lohnnng.

47 Bon Andreas LehreuS Sohnes Gel¬
der , sind 6s sogleich zi«str « gig z « be¬
lege» . Wer hinreichende Sicherheit bat
melde sich deSfals bep den Bormund Gsrcke
Elben , Serbey dem RegicrunKs Pedellen
Popken.

48 Die verwirtwete Fr Cammerregi-
straeorin Cordes ist willen » einen Fraiienkir-
chenfitz , in der Mitrelreitze gegen Süoen,
« eichen fle selbst betrit auf naobste » , Mavzu
verheuern ; Liebhaber wolle» sich dessaks
nächstens bey ihr melde » .

49 Hs wird den sämtlichen Schmie'
deamtkmeister bekannt , gemacht daß zur Be'
streitung dringender LuSgabe eine Zulage'
zuzEv . »nsere Msrgenspraebe in dcrGiidc-
ist erkannt werde « : welche halb um Mar¬
tini , und - album Lichtmeß, - bex den .luch-



h
'- ltenben Zltmnank I . H . Herrn

'
, ent¬

richtet werden muß . Auch diejenigen wel¬
che das Gildegeld nicht bezahlt haben müsse»
solches ohne Anstand entrichten , weil sonst
gerichtliche Hülfe gesucht werde » muß.

50 128 ^ Gold Waddewarder Armen¬
gelder sind ziiislich zu belegen , wer davou
« ebranch machen und gedöngc Sicherheit lei-
Sechkan «. wolle sich Hey demArmenjurrteaAn'
ton Heinrich tzhrentraut zu Nendorf melde »,
« nd der Zinse » wegen mit ihm accorbiren.

Waddewarden den 7 Oct i8c »5
51 Ein Haus nebst Scheune , ObK und

Küchen Karten auch 4 Stück Brodenlandes,
im Kirchspiele Hohenkirchen bcp V- ederns
belegen , soll am2ten Nov . d . I . des Nach»
mittags 8 Uhr in Wichel « : Kunstcnbach
Jansen Krugdause zu Hooksi -Hl von 'Äav
1807 bis dahin r8iz öffeniltch verpachtet
werden , und find die dcsvalblgc Bedingun¬
gen 8 Tage vorher beym Eigner , Wilhelm
A . Jansen , einzusehen.

; 2 Grib -criptionsanzerge.
Mir ist ein Manuscripl zuqesand wel¬

ches zum Drukbestmimt ist, unter den Ti¬
tel : Julius Herzog von Masuren,
eine Gefthichre aus den Sechzehn¬
ten Jahrhundert m Briefen , erster
und zweiter Therl von I . Mar-
chand rc . Dieb Werck wird nach der
Anlage des Manuskripts 2 ; bis 24 Bo¬
gen , und sosl in grosi 4wgedi uckt werden,
nnl deutlichen neuen Buchstaben ; um
dieses nur zu erfahren , wie viele Liebha¬
ber sich wo ! zu dieser Geichichce , di « sehr
interessant ist , melden , schlag » man den
Weg d « r Subscribtion ein , und bittet
die riebhader sich baldigst zu melden . Die
Subscriprion bleibt bi» Ende Januar
» 8 v 6 offen . Auf l a Eremplore welches

jedes Exemplar auf gutes starkes Drnk-
papier Ein Reichsthaler zu stehen kämt,
wird eins gratis gegeben . Jever d. 24;
Occobr . r8v ; . Borgeest , Buchdrucker,

54 Zum Vergnügen des Winker
Abtnden , habe ich einige Bogen , ohngr-
fähr 4 bis 5 Bogen stark ; weltlicheLie«
dererhaltcu ; unter dem Titel : jsi 'join
Vaterland ; Gesänge von U . H»
Lauts , die ich ans Suvscription heraus
zugeben willens bin . Der Subfcn

'
ptionS

Preis lstnichtmehr wie ro Grot und
wird bey der Ablieferung bezahlt . Gutes
starke - Drukpapirr wird dazu geliefert
und wird der Anfang in ^4 Tage ge¬
macht , so lange die Siibscriptioi , auf ist.

Borgers ), Buchdrucker
Gebunsanzeigen

1 Am 77te , dieses des Abends um 7 Uhr
wurde meine Krau vor» ein gesundes und
» shlgebildetes Mädchen glücklich embunben,
welch . - m ' inen Gönnern , Venvrnrren und
Freunden ergchrnll anzeige Neugarm siel,

Sie cke H -nrich CasseuS.
2 Ich zeige biedurch meine « Gönnern,

Verwandten und Bekannte » a » , daß meine
Ehefrau Anna Sophia gcborne Brecher - ,
am 5 . Oct vo » einer - Tochter glücklich un¬
wohl entbunden worden Repsholt.

Johann Diederich strrnckS , Schuster.
Todes < A , zeige.

Es hat der Vorsehung gefallen mei¬
nen geliebten Ehemann , dem Haußmann
im Minser Kirchspiel Ellmer HillerS
RedmerS , nach einen langwierigen Kran¬
kenlager am 2i dieses , in einem Alter
von 2 7 Jahren mir von der Seite z » neh¬
men , und in ein beßeres Leben zu ver¬
sehen . Mit innigster Nüsrung mache
ich d esen mir fo sehr schmerzhaften und
danider drückenden Verlust mei¬
nen Verwandten und Freunder»
schuldigst bekannt , und bin , auch ohne
schriftliche BoylerdSbezeuguntzeu , ihrer
gütigen Theiluahme versichert,
Maria Elisabeth Re - mers geb Jaspers
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